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NEWS

Mobilkommunikation

Benutzerfreundl ichkeit
Mobile Kommunikationsgeräte, ob Handys, Laptops oder PDAs, sind im
Vormarsch, und mit ihnen auch jede Menge neue Herausforderungen im Umgang
mit den Geräten, ihren Inhalten und den entstehenden neuen Services. Mit
zwei Forschungsprojekten im Bereich «Mobile Anwendungen der Zukunft»
ist CURE, Center for Usability Research & Engineering, gemeinsam mit
internationalen Partnern, wie SAP, IBM, Nokia und Debitel, am europäischen
Forschungsprogramm beteiligt. Unter dem Projekttitel «Xaudio» soll mittels
eines interaktiven Kanals und eines speziellen Verschlüsselungsverfahrens eine
völlig neuartige Umgebung für innovative Geschäftsfelder eröffnet werden.

Center for Usability Research &

Engineering, CURE

Das in Wien ansässige CURE

beschäftigt sich seit Jahren mit
Usability und Human-Computer-Interac-
tion (HCI)-Thematiken sowohl aus
wissenschaftlicher Sichtweise als auch
in der industriellen Umsetzung. «Mobile

Usability», die Benutzerorien-
tiertheit von mobilen Endgeräten und
deren Applikationen, und zugleich
die Entwicklung spezieller
Testmethodiken und Testverfahren für
solche Anwendungen, wird von
CURE bereits seit einiger Zeit ernst

genommen und intensiv bearbeitet.
Neu entstehende Problematiken, wie
etwa der verstärkte Einsatz von
Sprache und Stimme (Voice Usability)
oder spezielle Designkriterien für so

genannte Baby Faces, werden in

angewandten Forschungsprojekten,
in Experimenten und Studien untersucht

und evaluiert. CURE zählt damit
zu den europäischen Hauptakteuren
im Themenbereich Mobile Usability.

Das
Radiopublikum soll in die Lage

versetzt werden, auf jede interessante

Radioübertragung mit
direkter Interaktion (z. B. Drücken eines

Knopfs) zu reagieren. Damit wird zeitauf-
wändiges Suchen oder Internetbrowsen
der Vergangenheit angehören, denn der
Zuhörer wird unmittelbar zur
entsprechenden Website geführt, wo er weitere
relevante Interaktions- und
Informationsmöglichkeiten finden kann.

Mobilanwendungen für
3G-Umgebungen
Das Projekt «Consensus» bietet Software-
Methoden, Tools und Open-Standards für
die effiziente Entwicklung
benutzerfreundlicher, Business-orientierter
Mobilanwendungen für 3G-Umgebungen.
Vorbedingung für die erfolgreiche, kommerzielle

Nutzung von 3G ist eine umfangreiche

Auswahl mobiler Services, die sowohl
dem Benutzer als auch dem Anbieter
Mehrwert bringen. Von einem klaren
Verständnis des Mehrwerts der Services sollen

die jeweiligen Applikations-Interfaces und
mobile Services für unterschiedliche mobile

Endgeräte abgeleitet werden, wobei
ein Fokus auf die verbale Interaktion
zwischen Mensch und mobilem Service
gelenkt werden soll. In beiden Projekten
zeichnet CURE für die benutzungsorien-
tierte Vorgangsweise und die Entwicklung
und Umsetzung innovativer User Interfaces

verantwortlich.

Usability-Richtlinien
In intensiven Analyseaktivitäten werden
die grundlegenden Bedürfnisse der Benutzer

mobiler Services und ihre jeweiligen
Benutzungskontexte erhoben, die dann in

die weitere Design-Entwicklung integriert

werden. Dabei werden spezielle, auf mobile

Anwendungen zugeschnittene
Usability-Richtlinien entwickelt. Diese werden

an Prototypen während Feldstudien und
im Labor umfangreichen Tests unterzogen.
Ein wesentliches Augenmerk liegt auch

auf der Erarbeitung moderner User-Inter-
face-Architekturen für mobile
Anwendungsentwicklung.

Hinsichtlich der Durchdringung mobiler
Kommunikationsmöglichkeiten in alle

Lebensbereiche und der Zukunftserwartungen

des Mobilfunkdienstes ist dieser

Forschungsaufwand mehr als gerechtfertigt.
Um mobile Kommunikationsgeräte mit
kleinen Displays allerdings optimal und
effizient zu nutzen, um Services, Inhalte
und Applikationen so benutzerorientiert
und attraktiv wie möglich zu gestalten,
und um Interaktionen und Abläufe
zukunftsorientiert und User-zentriert zu
entwickeln, sind der Einsatz und die

Anpassung von Usability-Engineering-Ver-
fahren notwendig.

Usability-Wissen
«Mobile Anwendungen haben völlig
andere Usability-Kriterien, die stark vom
Kontext der Benutzung beeinflusst
werden», so Johann Schrammel, Mobile-Us-
ability-Experte bei CURE, «Handys oder
PDAs, werden im Gehen, in der U-Bahn,
unter schlechten Lichtverhältnissen, bei

Regen und Sonne verwendet, oft soll

gleichzeitig gesprochen, ein Termin

eingetragen und eine Telefonnummer
nachgeschlagen werden. Die Benutzer stellen

zu Recht hohe Anforderungen an die

Systeme, die immer komplexer und

(intelligenten werden.»
Die Umsetzung der Usability-Tests und
die begleitenden Massnahmen werden

von USECON (Homepage:
www.usecon.com) in Kooperation mit
CURE durchgeführt.
«Die Usability Labs von CURE ermöglichen

es, Systeme und Prototypen in
verschiedensten Entwicklungsstadien und
unter ganz unterschiedlichen Gesichtspunkten

zu testen», so Günther Leucht,
verantwortlich für die Projektentwicklung
bei USECON; «getestet werden
Inhaltsstrukturen genauso wie der Zugang über
unterschiedlichste Devices oder prototypisch

umgesetzte User Interfaces.»
USECON entwickelt gemeinsam mit den
Kunden Szenarien und Zielsetzungen
von Usability-Tests, um den maximalen
Output für das jeweilige Entwicklungsstadium

zu erzielen. [jö]

CURE, Center for
Usability Research & Engineering
E-Mail: rabl@cure.at

Quelle: pte.online
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